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Editorial 
 

Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Für die Schweizerische Hirnliga war 2021 ein besonderes Jahr. Zu unserer grossen 
Freude konnten wir erstmals das neue Forschungsstipendium der Schweizerischen 
Hirnliga über 60'000 Franken vergeben. Ein Moment, auf den wir lange 
hingearbeitet haben.  
 
Das neue Stipendium ermöglicht die Forschung für ein Jahr und wird in Zukunft alle 
vier Jahre für besonders vielversprechende Nachwuchsprojekte vergeben. Mit der 
PhD-Kandidatin Mahshid Gazorpak machte 2021 eine mehr als würdige 
Stipendiatin den Auftakt. Mehr über ihr Projekt lesen Sie auf S. 11 dieses Berichts.  
 
Und damit nicht genug. Sie, liebe Spenderinnen und Spender, haben auch 2021 für 
einen sehr erfreulichen Jahresabschluss gesorgt. Dank Ihnen können wir auch für 
die Zukunft neue Projekte planen und die Hirnforschung in der Schweiz 
vorantreiben.  
 
Ich danke Ihnen, liebe Spenderinnen und Spender, herzlich für Ihr Vertrauen und 
Ihre Treue. Und nun wünsche ich Ihnen eine aufschlussreiche Lektüre – und hoffe 
auf ein weiterhin genauso erfreuliches Jahr 2022!   
 
 
 
 
Prof. Dr. Christian W. Hess 
Präsident 
 
Bern, im Juli 2022 
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Vorstand 
 
Im Vorstand gab es 2021 keine personellen Wechsel. Béatrice Roth wird sich per 
Ende 2022 aus dem Vorstand zurückziehen, was wir sehr bedauern. Sie gehört zu 
den Gründungsmitgliedern der Schweizerischen Hirnliga und hat die Geschicke seit 
bald 30 Jahren begleitet.  
 
Prof. Dr. Christian Hess 
Präsident 
ehemaliger Direktor Klinik und Poliklinik 
für Neurologie, Inselspital, Bern 

Prof. Dr. Dr. Alain Kaelin 
Vizepräsident 
Direktor des Neurozentrums der italienischen 
Schweiz, Lugano 

 
Prof. Jean-Pierre Hornung 
Vorstandsmitglied 
Fakultät für Biologie und Medizin,  
Universität Lausanne 

 
Prof. Dr. med. Jürg Kesselring 
Vorstandsmitglied 
Ehemaliger Chefarzt Klinik für Neurologie, 
Valens 

 
Dr. Béatrice Roth 
Vorstandsmitglied 
European Dana Alliance for the Brain EDAB, 
Institut für Physiologie, Universität Lausanne 

 

 
Prof. Dr. med. Dominik Straumann 
Vorstandsmitglied 
Klinik für Neurologie, Universitäts-Spital 
Zürich 

 
Marco Tackenberg 
Vorstandsmitglied 
Geschäftsleiter Schweizerische Hirnliga 
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Patronatskomitee 
 

Die Tätigkeit der Schweizerischen Hirnliga wird von einem hochkarätigen 
Patronatskomitee getragen, das das öffentliche Vertrauen in unsere Arbeit stärkt. 
 
Pascal Couchepin 
Alt Bundesrat 
 

Prof. Dr. Bruno Gehrig 
Manager 
 

 
Jasmin Nunige 
Athletin 
 

 
Dr. med. Jürg Schlup 
Ehemaliger Präsident Verbindung der 
Schweizer Ärztinnen und Ärzte FMH 

 

 
Thomy Scherrer 
Radiomoderator SRF 
 

 
Pater Martin Werlen 
Ehemaliger Abt von Einsiedeln 

 

 
Christine Beerli 
Politikerin 

 

 
Howard Griffiths 
Dirigent 
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Statistiken 
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Durchschnittlicher Betrag pro Spende 
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Bilanz 
  

Bilanz per 31.12.2021 31.12.2020

erstellt nach FER 21

Aktiven

Postfinance 30-229469-9 636’090.11 1’274’052.74
Postfinance 31-510488-1 0.00 50’007.00
UBS 235-90219062.1 87’475.76 87’535.76
BEKB 16 598.979.7.17 1’027’106.29

Total Flüssige Mittel 1’750’672.16 1’411’595.50

Forderung Verrechnungssteuer 0.00 0.00
übrige Forderungen 0.00 0.00

Total Forderungen 0.00 0.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 0.00 0.00

Total Umlaufvermögen 1’750’672.16 1’411’595.50

Total Aktiven 1’750’672.16 1’411’595.50

Passiven

Verbindlichkeiten kurzfristig 107’024.05 62’766.46
Passive Rechnungsabgrenzung 2’500.00 2’500.00

Total Fremdkapital kurzfristig, nicht verzinslich 109’524.05 65’266.46

Fondskapital Forschungspreis 20’000.00 10’000.00
Fondskapital Forschungsstipendien 21’476.40 60’000.00

Total Fondskapital, nicht verzinslich 41’476.40 70’000.00

Vereinskapital 1’276’329.04 564’479.83

   Jahresergebnis 323’342.67 711’849.21

Total Vereinskapital 1’599’671.71 1’276’329.04

Total Passiven 1’750’672.16 1’411’595.50
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Betriebsrechnung 
  

Betriebsrechnung 2021 2020
nach FER 21

Spenden 691’960.88 1’120’262.79

Total Spenden 691’960.88 1’120’262.79

Aufwand Publikationen
Newsletter/Das Gehirn -75’421.28 -92’016.45
Woche des Gehirns 0.00 -97.50
Broschüren -6’768.95 -6’408.17
Porti, Telefon, Diverses -52’957.50 -61’314.48
Büromaterial/Couverts -14’154.70 -24’659.05
Callcenter/Callpoint -5’160.15 -4’606.05
Redaktion -88’852.40 -72’697.60
Übersetzungen -18’091.25 -19’101.55
übriger Aufwand Publikationen 0.00 0.00

-261’406.23 -280’900.85

Aufwand Information
VIP Versände -6’531.30 0.00
Postwurfaktionen -11’850.85 -36’899.50
übriger Aufwand Information/Upgrade -2’790.00 -3’798.00

-21’172.15 -40’697.50

Aufwand Fundraising
Datenbankbewirtschaftung -29’617.60 -24’232.40
Fundraising Shop -4’600.45 -6’855.58
Fundraising allgemein -5’902.54 -10’814.35

-40’120.59 -41’902.33

Aufwand Forschungspreis
Forschungspreis -10’000.00 -10’000.00

Forschungsstipendium -20’000.00 -20’000.00
-30’000.00 -30’000.00

Aufwand allgemeine Verwaltung
Buchhaltung, Beratung, Revision -6’647.05 -8’608.75
Online Auftritt/Logo -4’068.70 -999.65
Lagermiete -1’647.75 -1’551.35
übriger Verwaltungsaufwand -444.80 -1’363.50

-12’808.30 -12’523.25

Betriebsergebnis 326’453.61 714’238.86

Finanzerträge 0.00 0.00
Finanzaufwand -3’110.94 -2’389.65
Ausserordentliche Aufwand 0.00 0.00
Ausserordentliche Ertrag 0.00 0.00

Jahresergebnis 323’342.67 711’849.21
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Bericht der Revisionsstelle 
 

  

Bericht des Wirtschaftsprüfers zur Eingeschränkten Revision

an die Hauptversammlung des Vereins

Schweizerische Hirnliga, Bern

Auftragsgemäss haben wir die nach Swiss GAAP FER 21 erstellte Jahresrechnung

(Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang mit Kapitalveränderung) des Vereins

Schweizerische Hirnliga für das am 31. Dezember 2021 abgeschlossene Ge-

schäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung erstellt nach Swiss GAAP FER 21 ist der Vorstand des Ver-

eins verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu

prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulas-

sung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revi-

sion. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche

Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision

umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie

den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen

vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und

des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen

zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Be-

standteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir

schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht mit Swiss GAAP FER 21 über-

einstimmt und nicht Gesetz, Statuten und Reglement entspricht.

Bern, 4. März 2022 gr/kz

113820

Dr. Röthlisberger AG

Peter Graf René Peterhans

Dipl. Wirtschaftsprüfer Dipl. Wirtschaftsprüfer

Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte

Leitender Revisor

y Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang)

Bilanzsumme CHF 1'750'672.16 / Jahresergebnis CHF 323'342.67
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Forschungspreis 
der Schweizerischen Hirnliga 
 

Die Schweizerische Hirnliga verleiht alle zwei Jahre einen Förderpreis in der Höhe 
von CHF 20'000 für eine ausserordentliche wissenschaftliche Leistung im Bereich 
der Hirnforschung. Die Preissumme muss wieder der Forschung zugutekommen. 

 
Im Jahr 2021 haben wir so viele hochkarätige Bewerbungen erhalten wie noch nie.  
Die Ausschreibung startete im Januar 2021, Bewerbungen waren bis am  
30. September 2021 möglich. Nach sorgfältiger Sichtung aller Eingaben hat sich 
der Vorstand der Schweizerischen Hirnliga für das Forschungsprojekt der 
Forschungsgruppe von Professor Antoine Adamantidis und Professor Claudio 
Bassetti des Zentrums für Experimentelle Neurologie am Inselspital Bern 
entschieden.  
 
Die Forscher konnten zeigen, dass die Förderung eines bestimmten Schlaf-
Stadiums eine neuartige, nicht-invasive Behandlung für Hirnschlag darstellen 
könnte. Professor Antoine Adamantidis nahm den Preis an der öffentlichen 
Verleihung des Forschungspreises im Rahmen der Woche des Gehirns 2022 in 
Bern entgegen. Mehr über das Siegerprojekt finden Sie in «das Gehirn» 2/22 und 
unter https://www.hirnliga.ch/de/forschungspreis/2022  

 
 

Der Gewinner Antoine Adamantidis (l.) und Jürg Kesselring, Vorstandsmitglied der Schweizerischen 
Hirnliga, bei der Preisverleihung in Bern. (Bild: Marco Zanoni) 
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Forschungsstipendium 
der Schweizerischen Hirnliga 
 

Zusätzlich zum Forschungspreis konnte die Schweizerische Hirnliga 2021 erstmals 
ein neues Fördergefäss starten: Alle vier Jahre wird das Forschungsstipendium der 
Schweizerischen Hirnliga vergeben. Das Stipendium geht an ein besonders 
vielversprechendes wissenschaftliches Nachwuchsprojekt und ermöglicht die 
Forschung während eines Jahres.  
 
Das erste Forschungsstipendium 2021 über 60'000 Franken der Schweizerischen 
Hirnliga ging an Mahshid Gazorpak, PhD-Kandidatin in Molekular- und 
Verhaltensneurowissenschaften an der ETH Zürich. Sie erforscht, wie Stress-
Rezeptor-Proteine die Stressreaktion im Gehirn beeinflussen. Man erhofft sich aus 
dieser Forschung neue Erkenntnisse und Therapiemöglichkeiten für die Behandlung 
stressbedingter psychischer Erkrankungen wie Depressionen oder Angststörungen. 
 
Mehr über das Siegerprojekt finden Sie in «das Gehirn» 2/21 und unter 
http://www.hirnliga.ch/de/forschungsstipendium 

 
 

 
Die Stipendiatin 2022, Mahshid Gazorpak, ist PhD-Kandidatin in Molekular- und 
Verhaltensneurowissenschaften an der ETH Zürich. 
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Publikationen 
 

Magazin «das Gehirn» 
Die Schweizerische Hirnliga hat 2021 vier Ausgaben des Magazins «das Gehirn» 
herausgegeben. In der Ausgabe «Empathie ist mehr als nur Mitgefühl» zeigten wir 
unter anderem die Schattenseiten des Mitgefühls auf und erklärten, weshalb 
Empathie die Fantasie fördert. Für die zweite Ausgabe 2021 mit dem Titel 
«Resilienz, Robustheit der Psyche» gingen wir der Frage auf den Grund, was 
resiliente Menschen anders machen. Studien zeigen, dass ein stabiles soziales 
Netzwerk ein besonders guter Vorhersagewert für Resilienz ist. In «In der Bubble: 
Verschwörungsmythen und das Gehirn» befassten wir uns mit dem Glauben an 
Verschwörungsmythen. Ausserdem hat unsere Redaktorin an einer 
neurowissenschaftlichen Studie teilgenommen und berichtet über ihre Erfahrungen. 
Die letzte Ausgabe im Jahr 2021, «Ordnung und Chaos,» klärt auf, welche 
Auswirkungen beide Extreme auf unsere Psyche haben. Der renommierte Berner 
Grafiker Claude Kuhn unterstützte mit seiner limitierten Auflage der Grafik 
«Bauchentscheid – die Macht der Intuition» die Schweizerische Hirnliga.  
Das Magazin erfreut sich grosser Beliebtheit. Die Spenderinnen und Spender 
schätzen die Artikel sehr und wir bekommen dafür viele positive Rückmeldungen. 
 
Online-Newsletter 
Wir verschickten im Jahr 2021 vier elektronische Newsletter mit Artikeln über das 
Gehirn sowie Infos über die Woche des Gehirns. Nach einer Bereinigung unserer 
Adressen bedienen wir zurzeit insgesamt etwa 8’600 Personen (2020: ca. 8’700).  
 
Broschüre 
Als Spendergeschenk für besonders grosszügige Spenderinnen und Spender 
haben wir die Kleinbroschüre «Im Moment – Auszeit fürs Gehirn» produziert. Diese 
Mini-Broschüren kommen sehr gut an und werden oft nachbestellt. 
 
 

 
 
 
 

  
Im Moment

Auszeit fürs Gehirn

SCHWEIZERISCHE HIRNLIGA
LIGUE SUISSE POUR LE CERVEAU

LEGA SVIZZERA PER IL CERVELLO

1  Das Gehirn 4/2021

so erfolgreich. Kondo schreibt Bü-

cher und leitet Kurse darüber, wie 

man Ordnung in sein Leben bringt. 

In ihren Videos besucht die Japane-

rin Menschen, die ordentlicher leben 

möchten. Sie hilft ihnen dabei, sich 

systematisch von überflüssigem Bal-

last zu trennen – und nach getaner 

Arbeit sind die Teilnehmenden meist 

überglücklich mit ihrer neuen Ord-

nung.

Die Hirnforschung bestätigt dieses 

Phänomen: Wer ordentlich ist, tut 

Inhalt Nr. 4/2021
Editorial 

2

 
«Wer kreativ ist,  denkt freiwillig» 

3 – 5

 
Gehirne im Gleichtakt 

6 – 7

 
News und Denkspiele 

8

Ordnung und ChaosWer kennt es nicht, das wohlige Ge-

fühl von Zufriedenheit, wenn man 

nach dem Aufräumen in der ordent-

lichen Wohnung steht? Die Hirnfor-

schung bestätigt: Aufräumen hat po-

sitive Effekte auf unser Gehirn. Doch 

auch ein gewisses Mass an Chaos 

kann manchmal nicht schaden – und 

beide Extreme haben negative Aus-

wirkungen auf unsere Psyche.Aufräumen macht grosszügig

Nicht ohne Grund sind Aufräum-

Profis wie der TV-Star Marie Kondo 

Schweizerische Hirnliga
Postgasse 19, Postfach

CH-3000 Bern 8www.hirnliga.chSpendenkonto PC 30-229469-9

IBAN: CH34 0900 0000 3022 9469 9
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heiten. Woher kommen diese Unter-
schiede – und kann man Resilienz gar 
trainieren?

Was machen resiliente  Menschen anders? Seit der Corona-Pandemie hört man 
häufiger von Resilienz: Warum rut-
schen einige Menschen in der Krise in 
eine Depression ab, während andere, 
die von aussen gesehen vielleicht ein 
ganz ähnliches Schicksal erleiden, 
davon verschont bleiben? An ihnen 
scheinen die negativen Umstände 
gewissermassen «abzuprallen» – so 
die Wortbedeutung des lateinischen 

Inhalt Nr. 2/2021
Editorial 

2
 
Hypnose ist kein Humbug 3
 
«Ich bin überzeugt, dass man  Kreativität lernen kann»   4 – 5

 
Proteine manipulieren,  Stress lindern 

6 – 7
 
News und Denkspiele 

8

Schweizerische HirnligaPostgasse 19, PostfachCH-3000 Bern 8www.hirnliga.chSpendenkonto PC 30-229469-9IBAN: CH34 0900 0000 3022 9469 9

Resilienz, Robustheit  der Psyche
Die Beschreibung «Immunsystem der 
Psyche» greift etwas zu kurz, aber sie 
gibt einen Eindruck davon, was «Resi-
lienz» bedeutet: Resiliente Menschen 
sind mental besonders widerstandsfä-
hig, sie bleiben trotz schwieriger Um-
stände psychisch gesund und erholen 
sich nach Krisen schneller von psy-
chischen Problemen. Oxford Langu-
ages definiert den Begriff als «Fähig- 
keit, schwierige Lebenssituationen 
ohne anhaltende Beeinträchtigung zu 
überstehen». Der Gegenbegriff dazu 
ist «Vulnerabilität», also Verletzlich-
keit. Besonders vulnerable Menschen 
erleiden häufiger psychische Krank-

SCHWEIZERISCHE HIRNLIGA

LIGUE SUISSE POUR LE CERVEAU

LEGA SVIZZERA PER IL CERVELLO

1  Das Gehirn 3/2021

scherweise thematisieren sie wichtige 

Ereignisse und erklären diese als Er-

gebnis eines geheimen Komplotts, der 

von einer mächtigen Gruppe ausgeht 

und sich gegen den Rest der Bevölke-

rung richtet. Seit Beginn der Pandemie 

haben Verschwörungsmythen an Prä-

senz gewonnen – kein Zufall.

Inhalt Nr. 3/2021

Editorial 

2

 
Schlafen im Dienste  

der Wissenschaft 
3 – 4

 
Depressionen im Schlaf heilen?   5

 
Neue Mitglieder in unserem  

Patronatskomitee 
6 – 7

 
News und Denkspiele 

8

Ein Experiment der Universitäten  

Amsterdam und Kent zeigt:  

Diejenigen Probanden, die im Chaos 

abstrakter Kunstwerke ein Muster  

zu erkennen glaubten, glaubten mit  

höherer Wahrscheinlichkeit an mindes-

tens einen Verschwörungsmythos. 

Foto: Unsplash

In der Bubble:  

Verschwörungsmythen  

und das Gehirn

Wenn die Erde eine Scheibe und 

Mark Zuckerberg ein Echsenmensch 

ist, wenn Bill Gates mit der Covid-

19-Impfung die Weltherrschaft an 

sich reissen will, dann befinden wir 

uns im Reich der Verschwörungs- 

mythen. Verschwörungsmythen teilen 

die Welt in Gut und Böse ein. Typi-

SCHWEIZERISCHE HIRNLIGA
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LEGA SVIZZERA PER IL CERVELLO

1  Das Gehirn 1/2021

das, was man gemeinhin unter Mit-

gefühl versteht: Sich in andere Men-

schen hineinversetzen, ihre Emotio-

nen verstehen. Bei der kognitiven Em-

pathie geht es hingegen darum, ganz 

bewusst die Perspektive zu wechseln 

und darüber nachzudenken, was un-

ser Gegenüber denkt, weiss oder be-

absichtigt. 

Kognitive und affektive Empathie 

basieren auf unterschiedlichen Hirn-

regionen und es wird angenommen, 

dass sie unabhängig voneinander auf-

treten können. Baron-Cohens Studien 

bestärken diese These: Er beobachtete 

Personen mit Autismus-Spektrum-

Störungen und stellte fest, dass man-

Inhalt Nr. 1/2021

Editorial 

2

 
«Die Ideen springen mir  

einfach ins Gesicht»  
3 – 5

 
Pandemie und Gehirn:  

Wissenswerte Details 
6 – 7

 
Denkspiele 

8

Schweizerische Hirnliga

Postgasse 19, Postfach

CH-3000 Bern 8

www.hirnliga.ch

Spendenkonto PC 30-229469-9

IBAN: CH34 0900 0000 3022 9469 9

Empathie ist mehr als  

nur Mitgefühl

Wer fällt Ihnen ein, wenn Sie an eine 

besonders empathische Person den-

ken? Menschenfreunde wie Albert 

Schweitzer oder Lotti Latrous? Sie 

gelten als selbstlos und mitfühlend. 

Doch auch ein Charakter wie der 

distanzierte Sherlock Holmes dürfte 

gemäss der wissenschaftlichen Defini-

tion sehr empathisch sein. Empathie 

hat viele Facetten – Mitgefühl ist nur 

eine davon. 

Zwei Arten von Empathie

Der britische Psychologe Simon Baron-

Cohen unterteilt Empathie in eine ko-

gnitive (also vom Denken gesteuerte) 

und eine affektive (von den Gefühlen 

gesteuerte) Variante. Letztere meint 
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Facebook 
 

Auch bei Facebook können wir 2021 erfreuliche Zahlen vorweisen: 
Follower Januar 2021: 132 
Follower Februar 2022: 752 
 
Wir verzeichnen einen klaren Zuwachs an neuen Followern seit März 2021, als wir 
begannen, die Beiträge zu bewerben. Dies mit einem bescheidenen Budget. 
 
Das Maximum an erreichten Personen pro Beitrag, nämlich 43’000 Personen, 
erzielten wir mit einem Denkspiel. Dieses Denkspiel wurde zudem 345 Mal geteilt 
und hat insgesamt 1800 Interaktionen ausgelöst. Der Beitrag «Ordnung und Chaos» 
erzielte die maximale Anzahl Klicks auf die Website, das waren 390 Klicks. 
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Woche des Gehirns 
 

Die Woche des Gehirns ist mittlerweile in vielen Schweizer Städten eine feste 
Grösse im Veranstaltungskalender. 2021 konnte die Woche des Gehirns aufgrund 
der Pandemie nur online stattfinden. In verschiedenen Kurzvorträgen berichteten 
Fachpersonen, Organisationen und Forschende von ihrer Arbeit und den aktuellsten 
Erkenntnissen. So war auch Covid-19 ein grosses Thema. 
 
Unsere Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Woche des Gehirns werden 
sehr geschätzt. Wir legen unserem Magazin «Das Gehirn» ein eigens 
zusammengestelltes Programm bei und erhalten viele telefonische Rückfragen zur 
Woche des Gehirns. Auch die Seite mit Infos und den Programmen aller Schweizer 
Universitäten, die wir auf unserer Website zusammenstellen, wird rege besucht. 

 
  

Woche des Gehirns
Vorschau | Auszug aus dem Programm
Detailprogramm auf www.hirnliga.ch

La semaine du cerveau
c’est bientôt | Extrait du programme
Programme détaillé sur www.cerveau.ch

Settimana del cervello
anteprima | Estratto del programma
Programma dettagliato su www.legacervello.ch

2021

SCHWEIZERISCHE HIRNLIGA
LIGUE SUISSE POUR LE CERVEAU
LEGA SVIZZERA PER IL CERVELLO

Genève
www.semaineducerveau.ch

En raison des mesures sanitaires, la semaine 
du cerveau 2021 n’aura pas lieu. Nous espérons 
vous retrouver nobreux en 2022 !

Lausanne
(Visio)Conférences publiques & plus
Pour plus d’informations et pour se connecter  
aux événements
www.lasemaineducerveau.ch
Facebook ‹Semaine du cerveau Lausanne›

Les activités de la Semaine du cerveau (SdC) se dérou-
leront à Lausanne entre le 11 et le 20 mars. En fonction 
de la situation pandémique, nous vous proposerons des 
conférences publiques au CHUV et/ou par visioconfé-
rence.

Suivez des informations actuelles sur www.lasemaine-
ducerveau.ch. Le programme de la SdC va commen-
cer le jeudi 11 mars, 17h15, avec la conférence publique 
« Intégrer les médecines complémentaires dans un 
hôpital universitaire: défis et opportunités » de la Profes-
seure Chantal Berna Renella (Responsable du Centre 
de médecine intégrative et complémentaire CEMIC du 
CHUV et Professeure associée à la FBM-UNIL). 

Plus d‘événements sont déjà à découvrir sur notre site 
www.lasemaineducerveau.ch

Lugano
www.settimanacervello.ch

Incontri pubblici e un simposio scientifico si 
terranno in ottobre 2021.

Informazioni: www.settimanacervello.ch

Sion
Plus d’information sur :
www.hopitalvs.ch

LU
15 mars

Art et cerveau : quand des maladies 
neurologiques influencent l’oeuvre de 
grands artistes

18h30 Dans la peinture : Martha Degiacomi, histo-
rienne de l’art; Vincent Alvarez, neurologue
Dans la musique : Christophe Bonvin, neu-
rologue

MA
16 mars

Le Sommeil : quand le cerveau doit se 
reposer …

18h30 Tout ce que vous avez toujours voulu savoir 
sur le sommeil (sans jamais oser le demander)
José Haba Rubio, neurologue
Quand le sommeil pose problème …
Grégoire Gex, pneumologue

JE
18 mars

Cerveau blessé (AVC, TCC) : Survivre 
puis Vivre …

18h30 Accueillir mon enfant après un accident : 
devenir parent et coach
Mr. Chabloz et son fils Dimitri

Zürich

Alle Kurzvorträge sind öffentlich und werden online per 
Zoom stattfinden. Bitte melden Sie sich ab dem  
1. März 2021 auf der Website www.brainfair-zurich.ch 
an und Sie bekommen den Zoom-Link per Email zuge-
sandt.

MO
15. März

Einfluss der beschleunigten Digitali-
sierung auf das Gehirn

18.00 Uhr Verleihung des ersten Stipendiums der 
Schweizerischen Hirnliga. Laudatio Prof. 
Christian W. Hess, Präsident Hirnliga

18.30 Uhr Ersetzt das Navi unser Gehirn?
Sara Fabrikant, Geographisches Institut und
Digital Society Initiative, UZH

Digitalisierung und das Gehirn
Lutz Jäncke, Psychologisches Institut, UZH

DI
16. März

Covid-19 und das Gehirn, Teil 1

18.30 Uhr Pathologische Veränderungen der Hirnge-
fässe und -nerven bei Covid-19-Patienten
Karl Frontzek, Institut für Neuropathologie, USZ

Der Einfluss von Covid-19 auf die zerebra-
len Blutgefässe
Emanuela Keller, Klinik für Neurologie, USZ

MI
17. März

Covid-19 und das Gehirn, Teil 2

18.30 Uhr Wie SARS-CoV-2 in das Gehirn gelangt und
was es dort anrichtet
Frank Heppner, Institut für Neuropatholo-
gie, Charité-Universitätsmedizin Berlin

Schlaganfall und Covid-19
Andreas Luft, Schlaganfallzentrum, USZ

DO
18. März

Psychologische Folgen der Pandemie

18.30 Uhr Soziale Kognition mit Maske, Zoom und 
schlechtem Ton
Hennric Jokeit, Schweizerische Epilepsie-Klinik

Gehirnfunktion und psychosoziales Wohl-
befinden von Kindern und Familien
Nora Raschle, Jacobs Center for Productive 
Youth Development, UZH

Geschlechtsunterschiede bei den Auswir-
kungen auf das psychische Wohlbefinden
Annemarie Schumacher Dimech, Uni Luzern
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Öffentlichkeitsarbeit 
 

Auch 2021 stand unser Vorstand Medienschaffenden für Auskünfte zur Verfügung. 
Zudem konnten wir die Zusammenarbeit mit diversen Medien erhalten oder neu 
aufbauen: 
 
Für die Zeitschrift «Akzent» der Pro Senectute lieferten wir einen Textbeitrag zum 
Thema Kunst und Gehirn (Beitrag aus einer älteren Ausgabe von «das Gehirn») 
 
Der «Anzeiger Region Bern» druckt schon seit mehreren Jahren Denkspiele der 
Schweizerischen Hirnliga ab und weist mit einem Kasten auf uns hin.  
 
Seit 2019 stellen wir auch der schweizweit aufgelegten Drogerie-Zeitschrift 
«Horizont» 6x jährlich Denkspiele zur Verfügung, die sie mit unserem Logo und 
einem Hinweis aufs Spendenkonto abdrucken. 
 
Die Medienpartnerschaft mit vitaswiss konnten wir weiterhin aufrechterhalten. Wir 
liefern regelmässig (4 bis 6mal jährlich) einen Beitrag sowie Denkspiele für das 
Magazin und sie weisen im Gegenzug auf die Hirnliga hin.  
 
Auch für nau, Radio Energy und das Portal Migros-Impuls lieferte die Hirnliga 
Statements und Denkspiele. 
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Dank 
 
Die Schweizerische Hirnliga setzt sich für die Hirnforschung in der Schweiz ein. Das 
ist nur dank unserer Spenderinnen und Spendern möglich. Der Vorstand der 
Schweizerische Hirnliga dankt Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, deswegen ganz 
herzlich für Ihre anhaltende finanzielle Unterstützung. Für uns ist keine Ihrer 
Spenden selbstverständlich. Es freut uns immer wieder, dass Menschen in der 
Schweiz bereit sind, die Hirnforschung und hirnverletzte Menschen zu unterstützen. 
 
Dafür unser grosses MERCI – wir versprechen Ihnen, dass wir uns auch in den 
kommenden Jahren mit vollem Einsatz für unser gemeinsames Anliegen engagieren 
werden!  
 

 


